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VORWORT.

Mein Studium fiel in die Zeit, in der die Anzeichen für die Umwälzung in der Baukunst bereits
sehr entschiedene Formen angenommen hatten. Auf viele Menschen, die Interesse und Verständnis
dem Bauen und seinen ästhetischen Werten entgegengebracht hatten, oder zumindest glaubten,
sich in irgendeine Beziehung zu derlei Fragen stellen zu müssen, hat diese Bewegung tiefen
Eindruck gemacht; die meisten aber gaben sidi dennoch nicht clie Mühe , nach deren tieferen
Ursachen und Voraussetzungen zu suchen, so daß ihnen auch der wahre Sinn und clie letzten
Ziele unverständlich bleiben mußten . Stärker hat diese aber die Jugend ergriffen, die ja stets
begeisterungsfähiger und daher auch leichter allein Neuen zugänglich ist.

Probleme von ganz außerordentlicherbaukünstlerischerBedeutungund bestimmendem Einfluß auf
das Stadtbild Wiens beschäftigten damals die Baukünstler und gaben zu großen, vielumstrittenen
Wettbewerben Anlaß :Die Regulierung des Karlsplatzes, das Projekt für das Städtische Museum waren
Fragen, clie nidit nur clie ganze Künstlerschaft erregen und zu einer Stellungnahme herausfordern
mußten, sondern auch das Interesse der Bevölkerung in ungewöhnlichem Maße erweckten. Dies
zeigte sich ganz besonders bei dein Wettbewerb für das Städtische Museum, bei dein sich ein
heißer Streit zwischen clen Anhängern Otto Wagners  und den konservativen Kreisen entspann,
an dein sich in gleicher Weise Künstlerschaft und Presse wie clie Allgemeinheit mit Eifer und
Temperament beteiligten . Obwohl seither so manche Fragen von großer baukünstlerischer Be¬
deutung zur öffentlichen Diskussion gestellt waren, vermochten sie doch leider nie mehr wieder
das Interesse der Allgemeinheit so kraftvoll in Bewegung zu setzen.

So hatte auch auf mich, obwohl ich nodi Schüler Carl Königs  an der Wiener Technischen
Flodischule war, Otto Wagners  klares , künstlerisches Denken und seine dein Zeitgeist ent¬
sprungene Formensprache einen so gewaltigen Eindruck gemacht, claß dies für meine ganze
weitere Entwicklung bestimmend wurde.

Diese Erkenntnis und alle jene Begebenheiten haben mir nicht nur clie besondere Bedeutung
des räuinlidien Gestaltens im allgemeinen und seine kulturelle Funktion im besonderen deutlich
vor Augen geführt, sondern haben in mir auch das Gefühl für die Tragweite der Verantwortung
für alle durch dieses Schaffen bedingten Belange ausgelöst . Auf dieses Verantw ortungsgefühl muß
jede baukünstlerische Leistung, und sei sie von noch so geringer Bedeutung , aufgebaut sein,
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weil sie in dem Augenblick, wo sie vollendet ist, zu einer Angelegenheit der Allgemeinheit wird.
Diese Verantwortung hat schon bei den ersten, ganz selbstverständlich auftretenden Überlegun¬
gen einzusetzen und endet ebensowenig wie die Wirkung des Gediaffenen nicht etwa schon bei
Vollendung des Bauwerkes, sondern erst dann, bis es seinen Zweck nidit mehr zu erfüllen
vermag und daher von der Erde verschwinden muß. Je mehr der so Sdiaffende von diesem
Verantwortungsgefühl durchdrungen ist, desto klarer wird sein Schaffen sein, desto reiner wird
seine Gesinnung darin zum Ausdruck kommen und desto stärker wird das Vertrauen sein, das
er zu erwecken weiß und ihm auch von jenen unmittelbar entgegengebracht wird, die sein
Schaffen’in ihre Dienste stellen wollen. Nur aus dieser Gesinnung heraus können clurchsdila-
gende, neue Ideen entwickelt und zur Verwirklidiung gebracht werden. Trotz Begabung sind
Sdiule, Studium und Bildung notwendig und unerläßlich, nicht nur um das rein Fachlidie be¬
herrschen zu können , sondern vor allem uin die Klarheit des Denkens und die künstlerische
Gesinnung, kurz, den Charakter zu bilden und die Wege zu den Erkenntnissen zu weisen,
welche sidi erst im Sdiaffen selbst durchringen und verwirklichen. Jeder Versuch zur Lösung
einer Aufgabe soll, von Anfang an mit gebührendem Ernst aufgefaßt, das Bestreben und den
Willen bekunden , bis zu ihrer Vollendung ehrliche und ganze Arbeit geleistet und Bestes ge¬
geben zu haben ; er soll aber niemals die Absicht verfolgen und zum Ausdruck bringen wollen,
Außergewöhnliches zu sein. Auf allen Gebieten räumlichen Gestaltens können Leistungen von
bleibendem Werte nur durch kluge Zurückhaltung, Selbstzucht und Hingebung und durch den
eisernen Willen zu ehrlicher Gesinnung bei gleichzeitigem Streben nach höchster Qualität erzielt
werden. Deren Durchschnitt müßte auf diese Weise eine Stufe von besonderer kultureller Höhe
erreichen, damit das Bauen wieder zu der ihm zukommenden Bedeutung für die Allgemeinheit
erhoben werde. Denn nur dieses ist imstande - gleich Gottes freier Natur - jeden Mensdien
ganz unvermittelt und ganz unwillkürlich anzuspredien , dessen Stellungnahme wachzurufen und
so zum Maßstab für alles geistige Schaffen und für die Entwicklung eines Volkes und damit
auch für die Höhe der Kultur seiner Zeit zu werden.

Wien,  Feber 1931.
Cesar Poppovits.











































1925. PROJEKT FÜR EIN FABRIKSGEBÄUDE
WIEN XVII.

auf einem Geländeblock, von welchem die eine Mittelparzelle in das Projekt nicht einbezogen
werden konnte.
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werden sollte, und in welchen auch entsprediend große Restaurationsbetriebe unterzubringen
wären. Durch diese Erweiterung sollte naturgemäß auch der Fassungsraum vergrößert werden.

Dieses Wettbewerbs -Ideen-Skizzenprojekt geht von dem Prinzip aus, die bestehende Anlage
ohne jede Umänderung in ihrem Zustande zu belassen ; um aber den Wünschen des Wiener
Trabrennvereins Rechnung tragen zu können , soll die aus drei Tribünen bestehende Anlage
nicht nur an ihren beiden Enden durch Terrassen-Zubauten verlängert , sondern es sollten
auch clie beiden Zwischenräume zwischen den drei Tribünen über dein Erdgeschoß überbaut
werden. Diese Zu- beziehungsweise Zwischen-ßauten wären als verglaste , heizbare Tisch-
Terrassenanlagen auszubilden ; um aber den Fassungsraum für diesen Restaurationsbetrieb noch
zu vergrößern, soll an dem ostseitigen Ende ein freistehendes , im Grundriß kreisrund angelegtes
Turm-Terrassenrestaurant mit eigener Stiegen- und Aufzugsanlage errichtet werden, welches
durch Glaskorriclore mit dem neuen Zubau in Verbindung steht. Dieses in Fasen und Glas
zylinclerartig ausgeführt gedachte Turm-Terrassenrestaurant wird von ringförmigen Balkons
umgürtet.

Zu diesem Vorschläge hat um so mehr clie Erwägung geführt, als zur Beheizung der vor¬
handenen Anlage und zum Sdiutz vor Wetterunbilden die bestehenden Tribünen unbedingt
hätten verglast werden müssen ; die Vorrichtungen für clie Anbringung dieser Glaswände ver¬
ursachen aber so hohe Kosten, daß diese Adaptierung nicht im Verhältnis zu dem erwünschten
Zweck stehen würde.

Durch die Verkürzung der Rennbahn auf IOOO in ist es möglich geworden , den Platz zwischen
dieser und den Tribünen entsprechend zu verbreitern ; clie Riditertribüne wurde in clie Tribüne
des ersten Platzes eingeschaltet ; durch Grün- und durch das Terrain bedingte Stufen-Anlagen
soll diese Fläche zu einem Promenadeplatz ausgestaltet werden, in deren Längsachse sich das
Turmrestaurant als Abschluß von clem Grün des dahinter liegenden schönen Baumbestandes
abbebt.
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DIESE ARBEITEN WURDEN VON FOLGENDEN FIRMEN AUSGEFÜHRT:

„Arco “, Fabrikate -Vertriebs -Kommandit -Gesellschaft

Backhausen Johann & Söhne , Möbelstoffe und Teppiche
Bakalovits E . Söhne , Glaswaren
Becher , Kilian & Strasser , Marmorwerke
Bernhuber & Schenk , Stäuber & Co ., Vereinigte Steinholzwerke A . G.

Biber Ludwig , Zimmermeister
Bischof Josef , Gartenbauunternehmer
Böck Josef , Wiener Porzellanmanufaktur
Bosteimann Nikola & Sohn , Elektriker und Mechaniker
Büchler Ges . m . b . H ., Buchstaben und Schilder
Dach Paul , Steinmetzmeister
Defries Dr . teclin . Siegmund , Elektrotechnische Fabrik , Beleuchtungskörper
Dürr Ignaz , Bau - und Kunstverglasung
Eilend Bernhard , Bau - und Portalverglasung
Engel Brüder , Parkettenfabrik
Erzgielierei , Bronze - und Metallwarenfabriks A . G.
Falkenstein Adolf , Dekorationsmaler und Anstreicher

„Felsitin “, Fassaden -Edelputz -Industrie
Filzamer August , Eisenkonstruktionswerkstätte
Friedmann S., Sanitäre Einrichtungen , Zentralheizungen
Fuchs M., Metallwaren und Messingmöbel
Fiiglister Hans , Aufzugfabrik
Geyling Carl ’s Erben , Kunstverglasung
Ginzkey J ., Teppiche und Teppichstoffe
Hardtmuth L . & C ., A . G ., Öfen und Tonwaren
Hartl Wenzl , Holzkonstruktionsbaugesellschaft
Hatschek Ludwig , Eternit -Werke
Hauser Eduard , Steinmetzmeister
Herschan Siegfried , Eisenkonstruktionen und Kunstschlosserei
Hinz Conrad & Co ., Elektrotechnischer Unternehmer
Hofmann Stefan , Bau -, Kunst - und Maschinenschlosserei
Hutter & Schrantz A . G ., Siebwaren und Filztuchfabrik
Indanthrenhaus Wien , Ges . m . b . H . ,
Irmler Heinz , Kunsttischler
Jürs Christian , Maler und Anstreicher
Kl einer & Bockmayer , Korksteinfabrik A. G.
Klobasser W ., Tapetenhaus
Kolm Jakob & Josef , Möbelniederlage
Körting , Maschinenbau A . G.
Ladewig & Co ., Anstreicher und Dekorationsmaler
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Langer Ludwig , Kunsttischler
Langer & Co ., Teppich - und Möbelstoffindustrie
Lederer & Nessenyi A . G ., Erste Floridsdorfer Tonwaren -Fabrik
Limbach Karl , Zivil -Ingenieur , Baumeister
Lobmeyer J . & L ., Edelglaswaren
Loevy Leopold , Tapezierer und Dekorateur
Melzer & Neuhardt , Luster und Bronzewaren
Müller Josef , Bautischler
Müller J . W ., Kunst - und Bautischler
Negrutiu Joan F ., Ing ., Eisenbetonbauunternehmung , Cluj
Neunteufl Anton , Steinmetzmeister
Neumeier Karl , Bauschlosserei
Novak Carl , Bau - und Kunstschlosserei
Panigl Josef , Kunststein und Stukkaturarbeiten
Prag Rudniker , Korbwarenfabrik
Rankl Josefs Wtwe . & Sohn , Bauverglasung
Schaffner Leopold , Steinmetzmeister
Schromin Victor , Anstalt für Elektrotechnik , Gas - und Wasseranlagen
Schuhmann Karl , Bauspenglerei
Schwarz Anton , Bau - und Kunst -Schlosser
Small D . & Co ., Gas - und Wasserleitungs - Installateur
Sogeder Franz , Hafnermeister
Soidek J ., Möbel - und Kunst - Tischlerei
Steiner S . E . & Co ., Möbelstoffabrik
Steyringer Anton , Bau - und Portaltischlerei
Swoboda Alois , Automatofenbaugesellschaft
TTiergärtner & Stöhr A . G ., Sanitäre - und heiztechnische Anlagen
Thiel Franz , Bautischlerei
Thonet , Mundus Ges . m . b . TL, Bugholzmöbelfabrik
Tonwaren -Abteilung der Niederösterr . Esc'ompte -Gesellschaft
Llngethiim August , Kunsttischlerei und Innendekoration
Viktorin Heinrich , llerdanlagen
AVaagner -Biro A . G ., Eisenkonstruktion und Brückenbau -Anstalt
AVagner AVilhelm , AVachstueh -, Ledertuch - und Linoleumniederlage
AVahlberg Max , Eisenkonstruktionswerkstätte , Eisenlager
Wald August , Anstreicher und Maler
AVanitsch L ., ,,Crittall “-Stahlfenster und „ Porta -Nigra “-Stahltiiren
Weber M. & Co ., Bau - und Kunstschlosserei
AVelz Max , Leisten - und Rahmenfabrik
Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft
AVunsch Karl & Co ., Gas - und Wasserleitungen
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BAU : WIEN, XVI., BRÜSSLGASSE — THALHAIMERGASSE

ENTWURF : ARCHITEKT Z. V. CESAR POPPOVITS

FELSITIN
FASSADENEDELPUTZ

UND STEINPUTZ
(FARBIGER TROCKENMÖRTEL)
wird in allen Korngrößen mit Bindemittel
und gewünschten Farben gebrauchs¬

fertig angeliefert.

WASSERABWEISEND
Sehr große Härte / Künstlerische Farb¬
wirkung / Wetter - und lichtbeständig
Mit reinem Wasser abwaschbar / Leichte

Verarbeitung.

BESTE REFERENZEN

FASSADEN - EDELPUTZ- INDUSTRIE

„FELSITIN"
ING . JOSEF SIEBER

WIEN, XX., PAPPENHEIMGASSE 67
TELEPHON A-43 -4 -60 UND A-21 -5 -68

FLIESEN

FEINKLINKER

STEINZEUGROHRE

lllllllllllllllllllllllllllllllli
o NWARENABTEI LUNG

DER NIEDERÖST. ESCOMPTE -GESELLSCHAFT

WIEN , I., S T U B E N R I N G 24
lllllllllllllllllllllllllllllllll

WIRTSCHAFTLICH

FARBSCHÖN

DAUERHAFT

DEN NEUEN STIL
zeigen vorbildlich die

unübertroffen wasch - ,
licht - u. wetterechten
Stoffe für Heim u. Kleidung

20

INDANTHRENHAUS
VI., MARIAHILFER STRASSE 71

Indanthren

Provinzversand / Musterversand
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TCL. U 20 - 1 - 18

WIIN  I . fi04 ^ € P MAP KT 3

WlLH

Spezialgeschäft in

Öfen - und Herdbau,

Wandverkleidungen

und Bodenbelag,
Dauerbrandeinsätzen
(Holz -Dauerbrand)

FRANZ SOGEDER
HAFNERMEISTER

WIEN , XV .,
MARIAHILFER STRASSE NR. 132

17
TELEPHON R-38 -3 -85
GRÜNDUNGSJAHR 1906

ÖFEN UND KAMINE
NACH ZEICHNUNG

7.PANIGU4
FASSADEN V. Mä

>INNENPVTZ ..̂ H

A33139'»HAUER.
CCATEUR
STSTEINW

Leramiken
aller Art

Wienerberger
Ziegelfabriks - und Baugesellschaft

Wien , I., Karlsplatz 1

9

50



ZWECK- U. LUXUSBELEUCHTUNGSANLAGEN FÜR INNEN U. AUSSEN DURCH

Nicola Bosteimann & Sohn

SONDERGEBIETE:

Telephon B - 33 - 3 - 29

Wien , VII., Mondscheingasse 17
Gegründet 1884

Telephon und Signalanlagen / Temperatur - und Wärmetechn.
Kontrolleinrichtungen / Sicherungsanlagen und Blitzschutz

TttlERGÄRTIlER&STÖftR ft.G. Die Herstellung
dieses Illustrationswerkes besorgte der

WIEN , 1. n nr km i mi i i i
GRABEN 29 ELBEMÜHL
BUDAPEST , 1.
BU DAFO Kl UT . 9 - 11 VERLAG
ZENTRALHEIZUNGEN
U. SANITÄRE ANLAGEN

Ve r 1a g s a b t e i 1u n g der Elbemühl Papier¬

fabriken und graphische Industrie A . G.

WIEN , IX., BERGGASSE 31 . / FERNRUF A -13 -0 -54

Leistungsfähigste österreichische Verlagsanstalt für
H EINIGE AUSFÜHRUNGEN: ARCHITEKTEN -MONOGRAPHIEN

Königl . Schlösser Bukarest und Cotroceni
■  Hotel Stanescu, Bukarest
■  Hotel Splendid, Bukarest
■  Wohn -und Geschäftshaus Versieh.-Ges.Generale,
■  Bukarest , Calea Victoriei

DRUCKEREIEN:

Buch - und Kunstdruckerei,  Wien , IX., Bergasse 31,
Fernruf A-11 -2 -10

■ Wohn- und Geschäftshaus Versieh.-Ges. Steaua Offset - und Tiefdruckerei,  Wien , III., Rüdengassei 1,
Romaniei , Bukarest , Piata Rosetti Fernruf U -13 -5 -30

Dianabad , Wien
Gellertbad , Budapest

H Hotel Pupp, Karlsbad, usw.
PAPIERFABRIKEN:

Wels (Oberösterreich)

Verkaufsbüro : Wien , IX., Berggasse 31 . Fernr . A-13 -0 -34

14

PAUL DACH
STEINMETZMEISTER

gerichtlich beeideter Sachverständiger

empfiehlt sich zur Ausführung aller Steinmetzarbeiten
und Renovierung aller Steinfassaden

Büro und Briefadresse :

WIEN,  XII ., HOFFMEISTERGASSE NR.  4
TELEPHON R-31 -5 -64 GEGRÜNDET 1873

Werkstätte und Lager:
INZERSDORF BEI  WIEN , BÜTTNERGASSE 3

19 6

TEKKO & SALUBRA
für jeden Raum , in jeder Preislage

W. KLOBASSER
INHABER : AUGUST GÄRTLER

TAPETENHAUS
Wien , I., Schubertring 8 , Tel. R-27 -0 -59

51



Asbestzementschiefer Marke

ETERNIT
3 für Bedachung und Wandverkleidung

Etermtrohre Etermtwellplatten

Eternitwerke Ludwig Hatschek
Wien , IX./1 , Maria -Theresien -Straße 15 Vöcklabruck , Ob .-Öst.

Gegründet 1781
Steinmetzarbeiten

Marmorarbeiten

Denkmäler

Edelputz „ Robertin"

Ziegel
Kalk

EDUARD HAUSER
Wien, IX., Spitalgasse 19 >
Telephon : A -26 .008 , A-26 .009 , A-20 -1-80

gllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllll||||lllllllllll[||||lllllllllllllllllllllllllllllll|lllllllllllllll!!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH^

| Teppich- und Möbelstoff- (
| Industrie |

| Langer & Co . 1
i iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii

| Wien, 1., Graben 29a, Trattnerhof 1
| Tel. U-21-1-46 |
1 4 ü
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Bau -, Portal - u . Spiegelglas -Niederlage

B. ELLEND
Z entralv erkaufsbüro
der Feistritztaler Glashütten  A . G.

WIEN,VII ,STUCKGASSE 11
Telephon : B - 30 - 0 - 56 und B - 39 - 305

Spezialität:  Wandverkleidungen mit
i österr . Marmorglas in allen Farben

15

FIRMA

Leopold Loevy
WIEN , I ., SEILERSTATTE io

TELEPHON R=2i =2=41

Atelier für moderne Tapc ^ iernng
und Innendekoration

10

CIHmilSTIIÄIM JÜRS

S®  IrüMl
Maler und Anstreicher
Eigene Ateliers
für Möbelladclerung

*

WIEN , VIII , , BENNOGASSE 9
Telephon Nr * A =21 - 4 *78 11

UHGETHÜM ,;! ™ ä
WIEN , V., OBERE AMTSHAUSGASSE 27
AUCH Z A H L U N G S E R L E 1 C H T E R U N G E N

Helly Becsei
Wien , VI., Gumpendorfer Straße Nr . 87

Telephon B-20-7-57
Gobelins , Stuhlüberzüge,
Wandbehänge , Brokatdecken,

20

Zinkornamentenfabrik und Bauspenglerei

KARL SCHUHMANN
WIEN , VIII., JOSEFSTÄDTER STRASSE 57

Fernsprecher A -22 -3 -43
13

IGNAZ DÜRR
VERGLASUNGEN ALLER ART

Glasschleiferei . Sandstrahlgebläse . Gerichtl . beeid . Sachverständiger

GRÜNDUNGSJAHR 1820 TELEPHON A - 33 - 1 - 44
18
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